
Neufassunsd€rSatzung

des Verehs"Bunsal@siedluns Mühlbers Brauns.hwend. €.V."

'n 
der F.ssungvom 01.09.2023

§ 1 I'läme, sit,, ces.häftsiahr

l De. Verein rrägt den Namen ,,Aungalowsledlung MnhlberB Braunt.hwende e.V, .

2. Eristimvereinsre8i*erdesAmtsgerichtsStendalunterder
Geschäft 5nummer VR 44243 ein8et.agen.

l. Dersitz des Vereins ist in Araunschwend€.

4. Das Geschäftsjahr istjeweis vom 01. Aprilbis zum 31. März des FoEejah.es.

1. Zweck des Ver.ins ist die Erhaiuis und Veßchönerun8 des ErhoLungsstando.te§
MühlbeB BEUn§.hwende, die Pflege der Landschaft und der Schutz d€r Umwelt id
der Si€dlunglnd der angrenzenden Feldmark sowie die lnstandhaltung u^d Vetua -

tung d€r vereinsei8pnen Ad agen.
2. Der Zweck desVereins wird insbesondere verwirklicht durchl

a) Erhahung und Pilege der Natur und Landschaft in de. Bungalowsiedlung, der
unmittelbar än8renzenden Wälder und Wiesen sowie die Alf..chterhältung
von Ordnung und Sicherheit n der Siedlunß im nteresse der Mitglieder des
Vereins, seiner Gäste, Wand€r€rn und Erhotungssuchenden.

b) UnteßtntzrhC der stadt Man+eld und der cemeinde Braunschwende bei der
lnstandhaltung des in de. Bungalowsi€dlun8 vorhandenen Wqenetzes und
der Zuwegung der Siedlung, um eine gänzjährtge Ereichba.keit der Bunga
lowsiedlungfür dle MilAieder desVereins und ihrerGäse über das6fi€ntliche
Wegenetz sich.rzuslellen

.) Veßorsuns der Pädell€n der Mitglieder des Verelns mit Strom lnd wasser
,be. das gemeinschaft i.he Strom- und wassernetz.
Wartung und lnständhaltuns des eemeins.haftli.hen Strom- und Wassernetzes
in der Bunsalowsiedlun*fürdie Mitslieder des Vereins.

3. Derverein istselbstlosrätig, erverfolEt ni.ht in eßter Lini€ eiBenwirrs.haftU.he
2wecke. Mitteld€s Vereins dürlen nur für sarunsspemäße Zwecke ve&end.rwer
d€n. Die Mitelieder desvereinserhälren keine zuwenduncen aus den M tteln des



4 DerVoßtänd md deren besondere V€rt.erer5ind grundsätztich ehrenamttich tärig
Die Mitglied.ry€ßammtung kann einejähn.he, ängemessene paüschateTätiekeits
veßürung 1ür Voßtandsmitgtieder und der.n Vertr.rer baschtießen.

§ 3 Gemeins.häfrtiche Antagen

1.0hlorVeremsgründungdurchdie5iedlergeschaffeneng.mernschaifli.henAntagen
slnd zu mhaken, ?u v€rwälten und bteiben unahfechrbar EiEentum dersiedter und
sehen nich! in das Ver€iisverhöBen ein. rrezu gehörer.. Oie wase'bautchen Anta8en, be8nnend hinter dem HauprwässeEähter des önlich.n Wasserversorgers bn einschfeßtich der Wasseaährer der Mt8tjeder des

Vereins, das pumpenhäus uhd di€ e.tordertichen Äntagen zum Betrieb des pum
penhau3es. Die nach den Warserzähtern vorhänd€nen Wasserveßo.gungsän a
Een sind Eiaentum der Geb5ude€i8entümer und nchr Besiandteit der c;meiischafttiche; Antasen.

. Die elekrischen Anta8en, b€ginnend ab dem Hauptnromrähter des örtlichenStromv-{soße6 bis zurGrenze der Grundstücke der Mitgtieder des vereins, ein-
schli€ßlich der Einz€tsrromzähter. Die ab der 6run!stü.ksgrehze vorhandenen
Strofrveßorgunesanhgen rind im Etg.ntum der 6ebSudeeigentüm.r und nichr
Bestandteit der Beheinsch.ft tichen Antasen.

CBf. erlordeni.he Durcht€itunsnechte 5ind im jewe lig€n Gr0ndbuch .ech .h

3. Für die erfordertichen Ab.echnung€n mir denleweitigen strom_ und Wassetue6oF
Sern t.itt der Ve.ein ak HauDtkund. äut

I M'ßlied tr- vpein5 rm",ede nä-1,,i, he tnd rL1{D(n. oehol *",den, d,e inler
närD d"r s.drug e Grmflr_rt, bc)irr oderEepä.FlFr hrl ode. NLrTer täJLh rd
9: lr(c" 1r r, *,e,'". oruno.rr,l i.r 0,f..,änho".qF(fräuranrdsTr
EinbinduigindasWasser undSt.ofr N€t?desVer€insdetermintelt.

2. DerAntra8 aufAufnahme in denver€in ist an den Vorstand zu richten

3 
:ieMitcriedshaft 

mdetdurchrod, betiuristjschen peßonen d€ren Enöschei,Austllt durch Verkaufder paa€te, D.rAushifi ist dem voßtand ähzuzeigen.

4. BeiN(hrräh.un8@ rähnkhen fiernnunB\berrdB.<errä,r dersiedter inAb{änd r'on,M . 4 wdhen ,w.mdr o,ne MJhlunc, nd de, po.E un. f,n.rhrerb"gebüF.er.
nt-19{p2tg aro der an(ntu(s ,rr,uor und w"rser zur entsprechenden pan€[e vom Vereinsnetz btockierr. Der n der Rechnune]ädre F BeBebm cipdre wrd uber di"re, Vo,Bphe,,,.orn,pr WFkr * rd oärdufnrrEewelpa. dd\. die enLr"nd"nen und pnL.r"henoe, ,uqJti.hen Aus8a.el



(schulden)eesenüber dem Vereln na.hzuuahlen snd. solte där Grundstrck weiter
unBenut.t bleiben, werden lfi laufeiden Abrechnungslähr nur di€ aktiven Paeellen
für die Durchschnittsberechnun8en herangezogen. Das gilt fiir waser, §rrom und
Arbeit$tunden. Der VereinsbeiträC und lnstandhaltungsbeiträg wird weiter in Rech

n!rgSenelt. Die Pazellewlrd als päss ve§ MiEted ve.waltet. Soltte dasGrundsrij.k
v.räußedwerden, sindvom neuen B€sitzeruunächst die autgelaulenen Schulden ge-
g€nnber d€m verein zu begleichen, bavor der Wiederanrchluss an das Vereinsn.tz
erfolet. Darüber hat der Ve äufer/ Pächr.r d€n Käufer/ pichter verbindlich in
Kenntnis zu setzed.

§ 5 Finanzielle B.itrfue der Mirglieder

1. Von den stimmb€re.hngten Mitgliedern gemäß §7 Abs.6,7 und 3 diesersatzun& wird
sowohl ein Varei.rb€nrag als auch eine lnnandhaltunßspauschale als regelmäßiger
Jahresbetrag erhoben Überdes5en Höhe und Fäl gk.ir b€srimmr die MitgliedeRer

2. A.beitsleistuneen sind Bestandteil des Betra€s.
Ud dle in §2 Abs.2 der SaizunBfestgelegren Zwecke des Vereinr zu reatisieren, isl es

unbedingt notwendiS, da$ von den !thmb€rechugten Miqiedern des veretns ar
beisstunden Eeleistet werden müss.n. Weitere LeistunC von Arberssrunden dur.h
AngehöriBe und Belannte ist möglich. Di€ konkreten aüeften werden von dem, da-
türvom Vo6tand nach §30 BGB berulenen Si€dlerorganisiert und sind zwingend mit
ihm abzusprechen. Auch die Anrähl der geleisteten Stunde^ sind diesem zu über8e,

Xönnen Arb.itsstunden nichtseleistetwerden, sind diese Mirslieder {PaD.,t.n)zur
Ausglei.hszählung, erechnet aus d€m Dur.hschnitt dergeleisteten Stunden, ver
pf lichtet. Die Höhe des stundensatzes beschtießt die Mitgtiedefr €rsamhLung

1 OrganedesVe.ein35ind
- dieMit8liederveßadmlun&

- dieRevisionskommlssion.

Die MitsliederueßammlunC ist das höchste Organ.

§ 7 DIe Mitgli€.te eaammlune

1 Die Mitgli€deryeßahn ung als höchst.s Organ ist lür folgende Angetqenheiten zu

a) wahl, Abberufurg und EntlastungderVorstandsmit8,ieder und der Revisionr



b) 3e(hlulsrassunsilberÄnderunsendersatzuneundvereinsordnuns

.) Beschlussralsunsuberdre aufl6!unsdesVereins;

d) Fests.rrung der Höh. und de. Fä ieketdesVereinsbeitraAes,dertnstandhal,
tunSspaus.hale sowi€ deh Stundensärz frr nichr geleisrete arbeit$tunden.

e) Cenehmig!ng des Haushaltsplanes und Entgegennahm€ d.s.Jahresberichts und
sonstis€r B€richt€ des voßrands

Miidestens alle 3 jahre, möBtchi im L oder l[. euartä]eines jahre5, finder d. o.
d€ndi.he wahlveßafrmlunc des vereinr statt. weitere Mitgtied.-ersamm ungen
sind einzuberulen, wenn es das tnteres§€ d€5 Vereins €rfordertod€r wenn die Einbe,
rufung von einem Fünftel der Mitgti€d€r unte. Angäbe des Zwecks und der Gründe
schriltl.h vom Voßtand verlangtw rd.
Über di€ Beschlüss€ der Miteliederuersammluns tst ein protokoltaurzunehnen, dass
von Veßammiungsleiter und Prorokoltführer zu unt€rz.ichnen ist. Däs prorokol sol
On und Zeit der Veßämmlun8, die Zaht der eßchienenen Mitgti€der, die TaEesord
nuoE und die Cefa$ten Beschtüsse samt An der AbsrimmunE und AbstimmunEser

Die M,tEliederyeßämntung stvom Voßtänd unrereine. EnhattunE€iner Frisivon 3
Wochen einzuberufen. Die Einb€rufung erfotct s.hrifttich an dte tetzte vom MirEtied
bekanntAegebene Adresse untar Angabe der Tagesordnung Mitgliedern, die dem
Verein elne E Mail- Adresse mirBeteitt häb€n, k6nnen auch etektronisch durch
Ühermittlung einer E Maitan de zutetzr tn Texttorm mitgeteitte E- Mait Adre§se ge-
laden werd.n, wenn dar Mitglied nichr in Textlorm anderes mirBeteih hat Di€ La
düngslrist beginnt mt dem aufdie Abs€nd!nC der Eintadungfotgenden Tag.
Jed€s Mitglied kann beanrraeen, das wetrere Angetq.nhetren nachhäCich äut die
Tag€sordnung ges€trt werden. ceht ein sotcher Antra8 spälestens €iie Woche vor
dem TaC der Mitgliedetoeßammtun8 schrihtich bem Vornand en, ist die Tagesord-
nun8 zü BeEnn der MtC ederveßammtung enrsprechend zu er8änuen. Gehrer rpa-
ler ein ode. wird er eßt in der Mirgt'ederueßamhtung gesrelh, beschtießr dte Mit
Cliederveßämmlune über die Zutässuhg.
zur Wahrung der AulrcchterhaltunB Cteichärti8€r Stimmverhattnisse in der Siedtung
erhaiten d e Ei8entümer/ pächter/ Nut,er etner padete (ein€s Gebäude, Behein

sollten mehr.re Eisenrüme/ pächter/ Nutzereine, parelte (einEs Gebäud€s)in de.
Mit8liedefr€rsanmlung änwesend sein, so wird däs Stimmr..ht Femeins.hafttich

Es gllt der Grundsatz: Ene parzeLte, eine Stimme. Dje hislorisch b.dinEre Anzahtvoi
Parellen isr At€ichzeitig die maximate Srimmenanzahti ätso 44 (in Worten vierund

De Mitgliederyeßamm ung st bes.htusstähig, wenn mind.{ebs ein Viertetaler ak-
tiven summberechtiBten Mirgtieder anwesend ist Bei BeschtusunfähtBketr hat der
Voßtand inne.halb €ines Monats eine zwere Mitgtiederveßammtung mit der BIei.

5,

l.



chen Tägesordnüng einzuberufen. Diese zwere Mit8 ederveßämmtung ist ohne
Rü.ksicht aufdie Zahl der erschi€n€nen aktiven Mitglieder beschlussfähiB, wenn hie-
ßuf in der EinlädunE hingewiesen wurd€. Für de.en Ladung gett€n im übrieen di€
alleemeln.n Laduhssbestimmungen.

10. Die Mitgliedefreßamm onC w rd id.R. vom 1. Vorsitzenden seletet. Eine üb€rtra.
SudsderLeilungder Miteliedetu€rsammlung äul ein€ aidere Person ist durch.inen
€invernehmlichen Beschlusr des vornandes zulässtg. Bei verhinderung des Voßit-
z.nden lkd die Mitglied.rve6ammlung i.d.R. vom 2. voGnzenden geleitet_ st auch
der 2 Vo4t?ende verh ndert, be{itomt dte Mirg iederveßammtung den Versamm-
lunAsleiler, sofern nicht im Vorfeld durch den Voßrand ein Versammtungsteirer be-
stimmt wurde. AeiWahlen wrd di€ veßammlu4st€itunB frr die Daue. des Wahl
gän8s und d€r vorhereehende. au$präche einem .nderen v€reinsnitEtied oder el
nem Wahlau§s.huss uberträgen

11 ln der Mitgliederversammlung hat jed6 aktive summberechtigte Mrgt'ed ejne
Slimme. Di€ Art der Abnimmung best mmt die MiiCtiederv€ßämntung. Die Absiim
mury mussj.do.h 5ch.iftlich durcfueführt werden, wenn mindestens ein vienetder
bei der AbstimmunB anwerend€n stimmberechtiEten Mitglieder dtes ver angr

12. n den Mitgliedeßersamm ungen sind die erforderti.hen Einnahmen und di€ zu er
wafr€nden Ausgäben B.8enüberustellen. Der l€weilige Haushaltsptän ist in einer
Milgli€detueßammlung zu beschiießei.

13. Die Mil€l.derva6ammlung Jast Beschlürse mit einfach€r Mehrheit der abeegebe,
nen Stimm€n. StimmenenthaltunBen Aelten aLs nichr abBqebene Stimmen. Etne
Mehrh€itlon 7 derahgesebenen SUmmen istjedoch €.fordertich für:

die Änd€tung der Satzung und Vereintordnung,
- die Zu assungvon nachträglichen Anräeen auf ErgänzunBderTägesordnung.

14 Far wahlen gehen die Besrimmung€n über die Beschlusstassun8 ehtsprechend De
MliAliederue6ammlunB känn dabei bestimm€n, dass über mehrere zu wähtende Am,
ter in €inem wälrlgane äbgestimmt wird. Erieicht jedoch im e6ren wahtgaag kein
(andidat die äbsolul€ Mehrheit, isr d e Wahtzu wiederhoten. E eicht auch im zwel
ten wählganc keln hndidät die absolute Mehrheiti eenügt im dritten und in weire-
.en WählAängea die einfache Mehrheit. Ereichr auch nach mind€srens dret Wähl
ßäng€n keln kandid& die Mehrheit, kann der VersammtunAseiter besrimmen das5

3

DerVo6tand des vereins besreht a!§ deh 1 und 2. voßitzenden und dem tGssen

D€r Verein wird g€richtlich !nd auß€rg€ri.httich durch zwei Mitgtieder des Voßtands

Dcr Voßta^d wd von der Mitgliedefrer§ammtuns aui dreilahre eewäh t. Die Vor
standsmitclieder bleiben auch nach abläul ihrer amtszeit bs zur Neuwah des vor
ständrimamt Solhe kein voßtänd beiein€r Neuwaht 8ewählr w€rdeo, istdurch den
amtier€nden Vornand d€rAnrrag beim RegisrerA€ri.ht auf Eins€tzuns eines Norvor



standes nach § 29 868 auszulöspn. S.heid€t ein Mhglied des Vo6tandes während
der Amlsdauer aus, muss €in€ MiBliedetueßahmiung über ein Eßatzmit8lied ent-

4. w;hlbar 5,nd nurVe.einsmitglied€r über 13 rahre.

5. DerVorsta.d har insbesondere folgende Aulgaben:
a) Ausführune der Besch üse der Mitsliederueßammlun&
b) abre.hnuhE des jährichen strom- und wasserv€rbraochs und der sonstisen

I "i.lurge- dca ve,e'n! ru, d'e MirB iFde. d"\ ver"r\.
c) Koordlnierury und Durchführung von Arbeitseinsätz€n zur Ve irklt.hun8 der

Zl€ st€l unBen des Vereins,

d) Enee Zusammenarber mit kommunalen Behörden und Gebielsk6Oeßchafien
zur Verunklichuns der Zielstelludeen d€s Verei,,5.

e) Der Vorsrand ist zlr SichEßtellun8 der weteren Zielstellungen desVereins be-

.echti81, Beaufiragte näch §30 BGB zu benennen, die ihn in der Durchführung
der Zielstellungen des Vereins unterstützen. oäs kdhnen sowohLMllglieder als

auch Nlchtmitglieder des Vereins sein. Mil den jeweiligen AeäunräSten sind
schrift liche Vereinbärun8en abzuschließ€n.

l) VorberenuigderMitgliederveßammlunCUndAufst€lluiCderlaCesordnunC,

s) ElnberurunsderMitsliederueGammluns,
h) VeMaltuns des Vereinsvermösens und Buchführuns,
i) Eßtellunsderlahreshaurhaltspläneund derJahresberichte.

6. Ole VereinEung mehrer€rVoßtaidsämter in einer Peßon ist ni.ht zu rssiE.
7. Der Vorständ beschließi frr seineAöeft erne Geschäftsordnung.

§ 9 Revisionrkommlsron

1- Die R€visidhskomnission ist däs l(ontrollorBan des Vereins, sie konrrotlie.l di€ G€-

schäft' und Re.h^unEsführungdes Voßtändes und dte Durchlührung der S€schtass€
der Mitglied€rveßammlung.

2. oie Revisionskommission bestehtäus zwe Miteliedern. Die R€visoren häben mind.r
tens zweimal jährli.h - davon einmal vor der Mlraliedetueßammlung u.vermutet
ohneAnkündEungdie Ka.5e und ale Suchungsunrerlagen zu prüfen. Sie sind b€r€ch-
tigt,Einslchtln alleAkt.n, ae ece, Protoko le zü nehm.n und A!skunit zu verlangen

3. Sie in ve.pflichtet, dem Vorständ und der Mitgliedeflersammtung über die prü

lunBser8ebnisse zu berichten. Sie hat da5 Recht, an ällen Voßtandssirrudgen teitzu
nehmei undbetdertestsrettungschwetutegenderVeßröße unßeheiddieEiiberu
funB eider außerordennichen MitgliedetueßammlunC zu veranlässen.

4. Die Revisionskomhission beantra8t in der Mit3li€derueßammlung die Enitastongdes



1. Der Xassenwart hat überdie Kassens€5chäfte Bucn z! tuhr€n und eineJähresrech-

2. Der AB.hluts des Geschäftsjahr.s wlrd von der Revisionskohmission geprüft.
3. Modalitäten der JahresäbrechnunC sihd iß der VereinsordnunA f€stetegt.

§ rlaunörun8 dB vereinr

1.

2

Die Schlü$elEewah zu vereinseig.nen anlagen obliegt dem Vorstand.
DerVostand ist berechtigt, zurWahrnehmungübertrag€nerAul8aben weiteren per
son€n Schlüsselaewallen zu erteilen oderlm Bedarfsfalle zu entriehen.

§ 12 SalEtoiis.h e (la usel

Sollten €inzene Bestimmungeh dieser särzunß ünwkksam oder undurchlührbär setn oder
nach Abschluss unwnbäm oder undurchlührbar we.den, bteibt davon die Wirksamk€it der
Satzung im Übrigen unherührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Be{im-
mung 5oll diejen ge wrksame und durchlührbar-a ReCetunC treren, deen Wirkungen d€r
Zielsetzung am nächsten kommen, die die Mir8led€tuersammtung mit der unwirksam€n
bzw undur.hführbaren Besrimmlhg verfolgt har. Di. voßtehenden Bestimmungen Setren
entsprechend lür den F.ll, das sich diesatzu.g als tückenhafterueisr.

Eingeioqen im Vd.insreqistet dm 17,11.2023 UR 4aU2O2j

P.otokoll notiz vom Ai. A9. 2023
Die Vercihsordnunq ist integtulet Bestondteil det Sotzunq und hat dehselben SteltenEn bei
det Ausübunq det Rechte und Plichten det MitoliedeL

Die Auflösung des Vereins kann trur in einer zu diesem Zweck einberüf€nen Mitgtie
derueßammlunBdur.halleaktivenMltBllederbeschlossenwerden.
BeiAuflösung d€§ Vereihs fälk däslinanziell. verm6gen des Ver€ins an dle freiwitli€e
Feuerweh. Bräunschwende, die es unmittelbarund ausschtießtich für gemeinnützi8e
Zwecke zu vetuenden hat.
liquidatoren sind der eßte und zweire Voßitzend. atsje einzetvertrerungsberechrig-
le Liquidatoren, soweit die Mirgllederv€ßämmtung keine ändere Re8etung be

t: t'.,'---': (-. ,


